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Warum es wichtig ist,  
in der Schwangerschaft darüber  

Bescheid zu wissen

Die Beachtung der wichtigsten Hygiene-Regeln,  
die Sie auch in diesem Faltblatt finden, kann das  
Risiko einer Infektion verringern. Wenn Sie weitere  
Informationen suchen oder besorgt sind, sich angesteckt 
zu haben, fragen Sie Ihre Frauenärztin, Ihren Frauenarzt.  
Sie stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Diese Information entstand in Zusammenarbeit  
mit folgenden Ministerien und Fachverbänden:

Gemeinsam für mehr Gesundheit!

Der beste Schutz für das  
ungeborene Kind ist, 
sich selbst während der  
Schwangerschaft vor einer  
CMV-Infektion zu schützen!

• Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege
• Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und Soziales, 
 Familie und Integration
•  Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie  
 und Geburtshilfe e.V.
•  Berufsverband der Frauenärzte e.V.
•  Bayerischer Hebammen Landesverband e.V.
•  Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte e.V.
• Gesellschaft für Virologie e.V. und Deutsche Vereinigung 
 zur Bekämpfung der Viruskrankheiten e.V.

Dieses Informationsblatt kann kostenlos bestellt werden beim Bayerischen Zentrum 
für Prävention und Gesundheitsförderung (ZPG) unter Telefon: 09131 6808-4510,  
Fax: 09131 6808-4513, E-Mail: ZPG-Bestellungen@lgl.bayern.de



Cytomegalie Der Übertragung vorbeugen!

Ansteckung im Mutterleib

Kommt eine werdende Mutter während der Schwanger-
schaft in Kontakt mit CMV, so kann das Virus auf ihr Kind 
übertragen werden. Glücklicherweise passiert dies nicht 
häufig; Wissenschaftler gehen davon aus, dass sich nur 
etwa 1% aller Frauen während der Schwangerschaft neu 
ansteckt. Und auch in diesen Fällen kommen die meisten 
Babys gesund zur Welt.

Die Kinder aber, bei denen die Krankheit ausbricht, haben 
oft schwere gesundheitliche Beeinträchtigungen. Neben 
dem Risiko, zu früh und mit einem geringen Geburtsge-
wicht schwächer ins Leben zu starten, können Lungen-
entzündungen, Veränderungen von Leber und Milz und 
vor allem Schädigungen von Nervensystem und Gehirn 
auftreten. Entwicklungsverzögerungen, Störungen von 
Sehen und Hören sind die häufigsten Folgen angeborener 
Cytomegalie. Nicht immer zeigen sie sich gleich nach der 
Geburt.

Wie schütze ich mich und mein Baby?

Das Cytomegalie-Virus wird von infizierten Menschen mit 
den Körperflüssigkeiten ausgeschieden und durch engen 
Kontakt auf andere übertragen, etwa durch Speichel, Blut, 
Tränen und Urin. Sehr häufig sind es Kleinkinder, die sich 
anstecken und das Virus weiter verbreiten.

Daher besteht vor allem in Krabbelgruppen, in Kinder- 
krippen und Kindergärten das Risiko, mit Cytomegalie-
Viren in Kontakt zu kommen. Nicht selten ist es auch ein 
größeres Geschwisterkind daheim, das sich unbemerkt  
angesteckt hat: Beim Wechsel der Windeln, beim gemein-
samen Benutzen von Besteck kann seine schwangere 
Mama sich selbst und das ungeborene Baby infizieren.

Aber dem kann man vorbeugen!

Cytomegalie ist eine ansteckende Erkrankung, die durch  
das Cytomegalie-Virus („CMV“) hervorgerufen wird. Die 
Infektion ist häufig: Mehr als die Hälfte aller Erwachsenen 
in den westlichen Industrieländern hat sie bereits durchge-
macht. Dabei wird die Infektion in den meisten Fällen kaum  
bemerkt, da sie wie eine leichte Grippe oder sogar ohne 
jedes spürbare Krankheitszeichen verläuft.

Für manche Menschen jedoch kann das Virus gefährlich 
werden. Dann nämlich, wenn ihr Immunsystem geschwächt 
ist. Oder wenn sie noch gar nicht auf der Welt sind: 

Für Babys im Mutterleib ist die Ansteckung  
mit CMV ein Risiko.

Oft harmlos, aber nicht immer Cytomegalie ist für das ungeborene Baby vor allem dann  
ein Risiko, wenn seine Mutter nie zuvor damit in Kontakt 
gekommen ist. Hat sie bereits eine CMV-Infektion 
durchgemacht, ist eine Übertragung auf das Kind sehr  
selten. Aber ganz unabhängig davon ist es wichtig zu  
wissen: Wer einfache Hygiene-Regeln befolgt, verringert  
das Risiko einer Ansteckung – mit Cytomegalie und auch  
mit vielen anderen Krankheitserregern, die für das Baby 
gefährlich werden können.

Bin ich gefährdet?

Gründliches Händewaschen: 

Waschen Sie Ihre Hände mehrmals am Tag mit Wasser 
und Seife. Das ist besonders wichtig, nachdem sie einem 
Kleinkind die Nase geputzt oder es gefüttert haben und 
nach jedem Windelwechsel.

„Ein Löffelchen für dich, ein Löffelchen für mich“:  

Jeder sollte beim Essen eigenes Geschirr und Besteck 
verwenden. Das Gleiche gilt natürlich auch beim Zähne-
putzen: Benutzen Sie keine gemeinsame Zahnbürste!

Schnuller  
heruntergefallen?  

Bitte nicht in den Mund  
nehmen, um ihn zu säubern!  
Abspülen ist die sicherere Lösung!

Die Infektion verhindern:

www.lgl.bayern.de

Die Beachtung der wichtigsten Hygiene-Regeln  
kann helfen, das Risiko einer Cytomegalie-Infektion 
in der Schwangerschaft zu verringern:


